
Speiseröhre

Die Speiseröhre wird von einem mehrschichtigen Platten-
epithel mit einem meist ausgeprägten Papillarkörper ausgeklei-
det, deren Struktur stark futterabhängig ist. Der lockeren Lami-
na propria mucosae folgt nach außen in der Regel eine dünne
Lamina muscularis mucosae. Die Tela submucosa ist reich an
kollagenen und elastischen Fasern mit eingelagerten tubulo-
azinäre muköse Ösophagusdrüsen. Diese weisen regional tier-
artliche Unterschiede auf. Die Tunica muscularis besteht aus ei-
ner inneren Zirkulär- und einer äußeren Längsschichtung, die je-
doch über weite Abschnitte des Oesophagus durchbrochen wird.
Die Anordnung der Faserbündel erfolgt vorherrschend in Form
langgestreckter spiraliger Schraubenzüge, sie verlaufen links-
und rechtsdrehend, teilweise sich überkreuzend.

Die Wandmuskulatur der Speiseröhre besteht tierartlich un-
terschiedlich aus glattem und/oder quergestreiftem Muskelge-
webe. Ausgebildet ist ein charakteristisches elastisch-muskulö-
ses System. Außen schließt sich – abhängig vom jeweiligen Ab-
schnitt dieses Organes – entweder einer Tunica adventitia oder
eine Tunica serosa an.

Die Speiseröhe von Vögel ist mehrschichtig und verhornt.
Die Lamina propria mucosae enthält zahlreiche muköse
Schleimdrüsen, die in ihrem Bau tierartliche Unterschiede auf-
weisen. Die Schleimdrüsen des Kropfes (Glandulae ingluviales)
gleichen den Ösophagusdrüsen.
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